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Ein 8,94m breites Mittelfchiff trennt zu beiden Seiten 2 Abteilungen ab , deren jede durch
eiferne Säulenftellungen in 24 Quadrate von 5,80 ® Seite geteilt ift . Vierzig Bündelfäulen tragen in
den Umfaffungswänden und im Mittelfchiff , 48 einfache Säulen in den Seitenabteilungen das eiferne ,
mit Glas gedeckte Dachwerk . Die Konftruktion , reich ornamentiert , erhebt fich bis zu 15,70 ® Höhe .
Die Umfaffungswände find urfprünglich offen gedacht und durch eine Brüftung zwifchen den
Säulen von der Straße gefchieden . Nur die Wetterfeiten , Südoft und Nordweft , find durch ein¬

gefetzte Glaswände gefchützt ; doch bedürfen auch die beiden anderen Seiten gleichen Schutzes ,
um das Eindringen von Staub und Regen abzuhalten . Ebenfo ungenügend ift der Einwirkung der

Sonne vorgebeugt .
£) Die Markthalle zu Frankfurt a . M. (Fig . 364 bis 366 249) wurde 1878

von Behnke erbaut und ift ringsum von Straßen begrenzt .
Da der Halle äußerftenfalls nur eine Grundfläche von 4000 im gegeben werden konnte , diefe

aber an einzelnen Tagen nicht ausgereicht haben würde , fo ift zur Anlage einer Galerie gefchritten .
Um die Halle bequem als Großmarkt benutzen zu können , find 800 a® des Mittelbaues von Stand¬

einteilungen ganz frei gehalten und durch die Giebelportale für Fuhrwerk zugänglich gemacht .
Die ganze Halle ift unterkellert , um die Möglichkeit zu gewähren , daß unverkauft gebliebene
Waren bis zum nächften Markttage aufbewahrt werden können . Die Gefchoßhöhen betragen : für

den Keller bis zur Oberkante des Erdgefchoßfußbodens 4,00 ® , für das Erdgefchoß bis Oberkante
des Galeriefußbodens 5,00 m und für die Galerie bis Oberkante des Hauptgefimfes 5,90 ® ; die

Breite der Galerie ift , um Raum für zwei Standreihen und einen Mittelgang zu erhalten , auf 6,00 ®

bemeffen .
An jeder Längsfront hat die Markthalle 3 Zugänge und an jeder Giebelfront eine Einfahrt .

Die nach der Fahrgaffe gelegene Einfahrt mit 2 feitlichen Rampen kann für Handfuhrwerk , die

nach der Hafengaffe gelegene für Laftfuhrwerk benutzt werden , zu deffen Abwägen bei der Ein-

und Ausfahrt unmittelbar hinter dem Tore eine Wage von 7500 kg Tragfähigkeit angeordnet ift .
Das ganze Gebäude ift in Eifenkonftruktion hergeftellt , mit alleinigem Ausfchluß der 4 Eck¬

bauten . Die Halle ift im Erdgefchoß zwifchen den Außenkanten der gußeifernen Säulen 116,80 ®

lang und 34,00 ® breit ; die Achfenweite der Säulen und Dachbinder beträgt 4,20 ® .
Die Erhellung des Innenraumes wird vorzugsweife durch feitliche Fenfter bewirkt ; doch ift

in die Dachfläche des Dachreiters ein Deckenlicht von 3,00 m Breite eingelegt .
Das Erdgefchoß ift mit der Galerie und dem Keller durch 6 Treppen und 3 Aufzüge

verbunden .
Auf den beiden freien Plätzen in der Halle , welche zuzeiten als Großmarkt benutzt wird ,

find zur geordneten Verteilung der Kleinverkäufer und zur Offenhaltung der notwendigen Zwifchen -

gänge in den Fußboden farbige Streifen eingelegt , durch welche die Anordnung der Doppelreihen
und Gänge auf je 2 ,00 ® markiert werden . Jeder diefer beiden freien Räume hat einen Flächen¬

inhalt von ca . 400 a® und gewährt , bei der vorgefehenen Einteilung und bei Einnahme eines Stand¬

raumes von 1,50 ® , für 84 Verkäufer Unterkunft . Die übrigen Räume der Markthalle , fowohl im

Erdgefchoß und im Mittelbau , als an beiden Längsfronten und auf der Galerie , find in fefte

Stände geteilt , deren Fußboden fich 10 c® über den Hallenfußboden erhebt . Die Gangbreite ift

2 ,26 ® ; nur den 3 Hauptquergängen , fowie dem Verbindungsgange der Galerie ift eine Breite von

4,oo ® gegeben . In der Halle find : im Erdgefchoß 168 freie Verkaufsplätze zu l,soa ® , 156 feftbe-

grenzte Stände zu 6,60 bis 7,oo <j® , 20 desgl . zu 8,50 a® ; auf der Galerie 106 feftbegrenzte Stände zu

6,60 a® , 4 desgl . zu 8,509 ® , 2 desgl . zu 11,80 9® und 32 freie Verkaufsplätze zu 1,50 9® vorgefehen .

Im Kellergefchoß find an den Umfaffungswänden 16 Eiskeller von je 17 a® Fläche nebft zu¬

gehörigen Vorkellern angeordnet ; außerdem find an den Umfaffungswänden 36 Kellerräume vor¬

handen , welche , wie die Eiskeller , zunächft den die Markthalle beziehenden Verkäufern zur Be¬

nutzung überlaffen werden . Der Mittelraum des Kellers ift gegen die Gänge durch Eifengitter

abgegrenzt .
Die Baukoften haben 730000 Mark oder für 1 a® überbauter Fläche 181,22 Mark betragen ,

s) In München , deflen Marktverhältnifle fchon lange nicht mehr den Be-

dürfniflen der Gegenwart entfprechen , foll eine Großmarkthalle erbaut werden ,
die 3 Mill . Mark koften wird .
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4) Märkte in außereuropäifchen Städten .
Auch für Markthallen , welche außerhalb Europas errichtet worden find , mögen

neben der in Art . 264 (S. 363 ) bereits vorgeführten Halle auf der Infel Reunion
noch einige wenige Beifpiele hier aufgenommen werden .

a) In den Jahren 1893—96 wurde nach den Entwürfen von Mc Rae die ftädtifche Markt¬
halle zu Sydney (fiehe die nebenftehende Tafel ) erbaut . Sie bildet ein langgeftrecktes Rechteck
von rund 196 m Länge und rund 28,50 “ mittlerer Breite . Die Schaufeite nach der George Street
ift ganz in Hauftein ausgeführt und weift romanifche Formen , wie fie fich in Amerika ausgebildet
haben , auf . Die Hallenmitte wird durch eine Kuppel von rund 28 m Höhe gekrönt , und die feit-
lichen Haupteingänge find 12,19 m hoch . Die Hauptkuppel ift mit Aluminium , die übrigen kleinen
Kuppeln find mit Kupfer eingedeckt .

In der Längsachfe wird die Halle von einer breiten Straße , Avenue genannt , durchzogen ,
desgleichen in der Querachfe ; über dem Kreuzungspunkte beider ift die obengedachte Haupt¬
kuppel angeordnet , und an den freien Enden diefer zwei Innenftraßen find die 8 nach den zwei
Obergefchoffen und dem Kellergefchoß führenden Treppenhäufer angebracht ; überdies find 4
hydraulifche Warenaufzüge vorhanden . Die 30 Verkaufsftände find als gefchloffene Läden ausge¬
führt , die zu beiden Seiten der Längsftraße angelegt , dabei von vorn und von rückwärts zugänglich
find ; nach vorn find fie fchaufenfterartig ausgebildet .

ß) Eigenartig ift die Markthalle zu Buenos -Ayres , deren Gefamtanordnung
aus Fig . 367 bis 370 250) erfichtlich ift.

Ihr Grundriß weift nahezu Trapezform auf : 120 m mittlere Länge und 117 m mittlere Breite,
rund 14 000 9“ Grundfläche . Sie wird von 4 Straßen eingefchloffen , und die Verkaufsftände find
in der durch den Grundriß veranfchaulichten Weife gruppiert . Zwei einander rechtwinkelig
kreuzende , 14 m breite Straßen durchfchneiden die Anlage in den 2 Hauptachfen , und über dem
Kreuzungspunkte ift eine Kuppel von 27 “ Weite und 35 m Höhe angebracht . Von den in Form
und Größe voneinander etwas abweichenden Hallenvierteln ift jedes durch 2 Nebenftraßen in 3
Pavillons geteilt : A und L für den Großverkauf von Gemüfen und Obft ; B , E , H , und K für
den Groß - und Kleinverkauf von Fleifch und den Kleinverkauf von Gemüfen und Obft ; F für den
Verkauf von Eiern , Käfe und Butter ; G für trockene und fich lang haltende Gemüfe . An den
Straßen Laprida und Anchorena befinden fich große Magazine für Kommiffionare . Am Boulevard
Corrientes und an der Rjue Lavalle find Verkaufsläden angeordnet , die je einen größeren Hof
umgeben . Die nach der Rue Lavalle gerichteten Läden find für den Verkauf von Fifchen , Ge¬
flügel und anderen leicht verderbenden Waren beftimmt , und in ihrer Nähe find Kühlkammern
vorgefehen .

Die gefamte Hallenanlage ift in Guß - und Schmiedeeifen nach den Entwürfen von Taglioni
freres und Devillard ausgeführt 250).

Y) Noch eigenartiger ift die Marktanlage zu Shanghai (Fig . 371 251) ge -
ftaltet, welche 1900 dem Betrieb übergeben wurde .

Sie zerfällt in 2 nicht ganz gleich große Hälften , deren (im Plan ) linksfeitige für europäifche
Bedürfniffe und nach europäifcher Weife eingerichtet ift ; das Obergefchoß dient als Exerzierhalle ,
wird aber auch zu Verfammlungen und dergl . benutzt . Die andere Hälfte bildet in 2 Gefchoffen
den chinefifchen Markt und nimmt eine Grundfläche von 45,90 X 42,67 “ in Anfpruch ; fie ift ganz

95°) Nach : La femaine des conjtr ., Jahrg . i8 , S. 32g.
251) Fakf .-Repr. nach : Building news , Bd . 78 , $ . 535.
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